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Aufklärungsblatt 
Masern- Mumps- Röteln- Impfung 

(MMR-VaxPro®, Priorix®) 
 

Was ist M-M-RVAXPRO und wofür wird es angewendet? 

M-M-RVAXPRO ist ein Impfstoff mit abgeschwächten Masern-, Mumps- und Röteln-Viren.  
Nach der Verabreichung des Impfstoffs bildet das Immunsystem (das natürliche Abwehrsystem des 
Körpers) Antikörper gegen Masern-, Mumps- und Röteln-Viren. Diese Antikörper schützen vor 
Infektionen, die durch diese Viren verursacht werden. 
M-M-RVAXPRO wird verabreicht, um Sie bzw. Ihr Kind vor Masern, Mumps und Röteln zu schützen. 
Der Impfstoff kann ab einem Lebensalter von 12 Monaten verabreicht werden. M-M- RVAXPRO kann 
unter besonderen Umständen bei Kindern im Alter von 9 bis 12 Monaten angewendet werden. 
 
Was sollten Sie vor der Impfung mit M-M-RVAXPRO beachten? 

M-M-RVAXPRO darf nicht angewendet werden, 
• wenn die Person, die geimpft werden soll, allergisch gegen einen Bestandteil des Impfstoffs ist 

(einschließlich Neomycin oder einen der Bestandteile) 
• wenn die Person, die geimpft werden soll, schwanger ist (darüber hinaus sollte nach der Impfung 

eine Schwangerschaft über einen Zeitraum von einem Monat verhindert werden) 
• wenn die Person, die geimpft werden soll, an einer Krankheit mit Fieber über 38,5 °C leidet; 

leichtes Fieber allein ist jedoch kein Grund, die Impfung zu verschieben 
• wenn die Person, die geimpft werden soll, an aktiver, nicht behandelter Tuberkulose leidet 
• wenn die Person, die geimpft werden soll, an einer Blutkrankheit oder an einer Krebsart leidet, 

die das Immunsystem beeinträchtigt 
• wenn die Person, die geimpft werden soll, sich einer Behandlung unterzieht oder Medikamente 

einnimmt, die möglicherweise das Immunsystem schwächen (ausgenommen sind niedrige Dosen 
von kortisonhaltigen Arzneimitteln, z. B. zur Behandlung von Asthma oder als Ersatztherapie) 

• wenn die Person, die geimpft werden soll, aufgrund einer Erkrankung ein geschwächtes 
Immunsystem hat (einschließlich AIDS) 

• wenn in der Familienanamnese der Person, die geimpft werden soll, eine angeborene oder 
erbliche Immunschwäche vorkommt, es sei denn, die Person, die geimpft werden soll, hat ein 
nachgewiesenermaßen intaktes Immunsystem 

 
Wie bei anderen Impfstoffen auch sind nach Impfung mit M-M-RVAXPRO möglicherweise nicht alle 
geimpften Personen vollständig geschützt. Wenn die zu impfende Person bereits mit Masern-, 
Mumps- oder Röteln-Viren Kontakt hatte, jedoch noch nicht erkrankt ist, kann M-M-RVAXPRO den 
Ausbruch der Krankheit möglicherweise nicht verhindern. 
 
M-M-RVAXPRO kann Personen verabreicht werden, die vor Kurzem (innerhalb der letzten 3 Tage) 
Kontakt mit einer an Masern erkrankten Person hatten und möglicherweise dabei sind, die Krankheit 
zu entwickeln. In solchen Fällen kann M-M-RVAXPRO jedoch möglicherweise nicht immer den 
Ausbruch der Erkrankung verhindern. 
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Wie ist M-M-RVAXPRO anzuwenden? 

M-M-RVAXPRO sollte in den Muskel oder unter die Haut, entweder an der äußeren Seite des 
Oberschenkels oder des Oberarms, gespritzt werden. M-M-RVAXPRO darf nicht in ein Blutgefäß 
gespritzt werden. 
 
M-M-RVAXPRO wird wie folgt angewendet: 
Eine Dosis wird zu einem ausgewählten Zeitpunkt verabreicht; im Allgemeinen ab einem Alter von 12 
Monaten. Unter besonderen Umständen kann die Impfung ab einem Alter von 9 Monaten 
verabreicht werden. Weitere Impfungen sollten gemäß den Empfehlungen Ihres Arztes verabreicht 
werden. Der Abstand zwischen 2 Impfungen sollte mindestens 4 Wochen betragen. 
 
Welche Nebenwirkungen sind möglich? 
Wie alle Arzneimittel kann dieser Impfstoff Nebenwirkungen verursachen, die aber nicht bei jedem 
auftreten müssen. 

Die folgenden Nebenwirkungen wurden bei der Anwendung von M-M-RVAXPRO berichtet: 
Sehr häufig (kann bei mindestens 1 von 10 Geimpften auftreten): 
Fieber (38,5 °C oder höher) 
Rötung, Schmerz und Schwellung an der Einstichstelle 

Häufig (kann bei 1 bis 10 von 100 Geimpften  auftreten: 
Hautausschlag (einschließlich masernähnlicher Ausschlag),Bluterguss an der Einstichstelle, 
 
Gelegentlich (kann bei 1 bis 10 von 1.000 Geimpften auftreten): 
Verstopfte Nase und Halsschmerzen; Infektionen der oberen Atemwege oder virusbedingte 
Erkrankung; laufende Nase,Durchfall, Erbrechen, Ausschlag, Rötung an der Einstichstelle 
 
Nicht bekannt (Häufigkeit auf Grundlagen der verfügbaren Daten nicht abschätzbar):   
Aseptische Hirnhautentzündung (Fieber, Unwohlsein, Erbrechen, Kopfschmerzen, steifer Nacken und 
Lichtempfindlichkeit); geschwollene Hoden; Mittelohrentzündung; Entzündung der Speicheldrüse; 
untypische Masernerkrankung (beschrieben bei Patienten, denen ein Masern-Impfstoff mit toten 
Masern-Viren verabreicht wurde, in der Regel vor 1975 verabreicht),Geschwollene Lymphknoten, 
Erhöhte Blutungsneigung und Neigung zu blauen Flecken, starke allergische Reaktion wie z. B. 
Atembeschwerden, Schwellung des Gesichts, örtlich begrenzte Schwellung und Schwellung der 
Gliedmaßen, Reizbarkeit, Krampfanfälle ohne Fieber; Krampfanfälle mit Fieber bei Kindern; 
unsicherer Gang; Schwindel; Erkrankungen, die mit Entzündungen des Nervensystems (Gehirn 
und/oder Rückenmark) einhergehen Guillain-Barre-Syndrom, eine Erkrankung, die sich in 
Muskelschwäche, Missempfindungen und Kribbeln in den Armen, Beinen und am Oberkörper äußert, 
Kopfschmerzen; Ohnmachtsanfälle; Nervenerkrankung, die zu einem Schwächezustand führen kann, 
Kribbeln und Taubheitsgefühl; Störung der Augennerven, Ausfluss und Juckreiz am Auge, Verkleben 
der Augenlider (Bindehautentzündung),Entzündung der Netzhaut (im Auge) und 
Sehstörungen,Taubheitsgefühl, Husten; Lungeninfektion mit oder ohne Fieber Krankheitsgefühl 
(Übelkeit), Juckreiz; Entzündung des Fettgewebes unter der Haut; rote oder violette, stecknadelgroße 
Flecken unter der Haut; verhärtete, erhabene Hautregionen; schwerwiegende Erkrankung mit 
Geschwüren oder Bläschenbildung auf der Haut, im Mund, am Auge und/oder Geschlechtsorganen 
(Stevens-Johnson Syndrom), Gelenkschmerzen und/oder Gelenkschwellung (in der Regel 
vorübergehend und selten chronisch); Muskelschmerzen, Brennen und/oder Stechen von kurzer 
Dauer an der Einstichstelle; Bläschen und/oder Nesselsucht an der Einstichstelle, allgemeines 
Unwohlsein; Schwellung; Schmerzhaftigkeit, Entzündung der Blutgefäße. 
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